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S Ohr

De kunstvollst Radio ist bekannt
Sit abertuusige vo John
De Schöpfer hät en zamegstellt
Und inebaut i üsers Ohr.

Er macht kei Lärme, kei Radau,
Er brucht kei Leitig und kei Chraft,
Muess aber i de letschte Stond
Em Meister stoh zor Recheschaft.

Ganz sorgsam prüeft er sis Programm,
Es get en ordii längs Verhör,
Und spiegelklar chont denn an Tag,
Wie mer benotzt hand üsers Ghör.

Wers igstellt hät uf däre Welt
Zo Gottes Ruem und Lob und Priis,
Der zücht, sobald de Vater rüeft,
Schnuerstraks is herrlech Paradiis.

Wer aber d Ohre schwer missbrucht,
Häts igstellt för de Hörnlimaa,
Er nennt dia Seele i Empfang,
Wo Freud a sim Programm hand ka.
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